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Aussprüche Jesu In der arabıschen _ ıteratur.
DusseldortTt 2002 Patmos Verlag. 230 S „ eb FÜR 19,90 ISBN 3-491-/0350-/)

1eses Buch nthält die Srölste ammIlun. VOIN Aussprüchen Jesu In der arabischen islamıeDschen | ıteratur. Manche Leser wird CS erstaunen, welche Verehrung und Zuneigung Je-
SUS In diesen prüchen und Erzählungen pürbar wird. Doch dies entspricht eiıner VOT em In
den ersten Jahrhunderten erfolgten tarken Assımıilation der Jesusgestalt In der islamıschen [Ma:
dıtıon, dass I1lall eute VOIl eınem „muslimischen Evangelıum“ pricht ıe Kenntnıis
dieses „Evangeliıums“ kann für das wechselseıtıg: Verständnis der christlichen und der islamı-
schen elıg10N und eınen Dialog zwischen ihren Vertretern VOIN Sroiser Bedeutung seln.

Das Verdienst des Autors dieses wertvollen Buches esteht alsO allein schon darın,
dass CI diese umfangreiche ammlun VON Aussprüchen und Erzählungen CS sind mehr als
300, In chronologischer angeordnet sSeschaffen hat; doch arüber hinaus hletet el e1l-
1I1E ausführliche Einführung sowohl In die Quellenlage als auch In die Bedeutung der Gestalit
des Jesus VOIN azare für den siam und eıne aufschlussreiche Kommentierung der einzel-
LE exte Wıe ereıits Sesagt eın wertvolles Buch für jeden, der STICH für Jesus, den siam und
dıe Beziehung zwıischen Yısten und Musliımen interessıiert. 1ASs Hugoth
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Friedensrellgion oder Gefahr fur den elittrieden?
Freiburg/Schweiz 2002 Paulusverlag. 136 S „ Kart., FÜR S DüO ISBN 3-/228-0561-9).

In wirklicher Dialog zwıschen den Religionen kann ach Ansıcht des Autors NIC darın
ESLEMECH, dass diese hre Eigenheiten und Konturen nıvellieren und hre Angehörıgen

mıt eıner „lockeren und ausgedünnten Religiosität (S S) Zugehörigkeıit einer dieser Re-
lıgionen realisieren. In den Religionen steckt immer auch eın Explosivstoif, WenNnn s1e ihr Pro-
f} beibehalten und In Abgrenzung den anderen Religionen demonstrieren wollen ‚Profi-
lierte Religionen raucht UuNnsere Welt Und promMherte Religionen edronen UNnsere eit.“

Inwıeweıit diese ese auf den siam zutrifft, ist Gegenstand der vorliegenden Untersu-
un Sein rgeDnıS Im siam stecken, WIe In allen Weltreligionen, durchaus AgSSressi1onsSpo-
entale Doch diese können Ykannt und neutralisiert werden, WeNl der siam und besonders
bestimmte Richtungen des siam MC dazu edran: werden, siıch sektenhaften Gemeın-
ScCHhaiten zusammenzuschlieisen. Und Wenn die übrıge elt die hänger dieser elıg10n NIC.
In dem provozıeren, Was diesen heilıg ist Kın friedliches Auskommen der Religionen mıtelnan-
der, Semeınsame Lebens- und Aktionsformen ihrer Angehörigen sind möglıch, WenNnn INall
mehr voneinander we1ls und Empfindlichkeiten ennt, WeNn 11all das Existenz- und Entfal-
tungsrecht der Religionen gegenseıtı anerkennt und Wenn INa ach konstruktiven gemeın-

Lebensweisen SUC Das Buch Ma anhand des siam CUUIC| die Wurzeln des
gressionspotentials einer elıgıon lıegen können und WIe möglich ist verhindern, dass
diese Potentiale hre Wirksamkei entfesseln Eın auiklarendes und eshalb hılfreiches Buch
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